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Protokoll der 196. Sitzung des Stadtteilrats Barmbek-Süd
am Mittwoch, 1. Oktober 2025 um 19.00 Uhr, Saal 1 im EG des Barmbek°Basch

Moderation: Ursula Heuer-McKinney
Protokoll: Esther Heißenbüttel

TOP 1 Begrüßung 19:00-19:10 Uhr
Festlegung der geänderten Tagesordnung, 
Tagesordnung in der vorliegenden Fassung mit Änderungen oder Ergänzungen 
genehmigt.
Protokoll der 195. Sitzung in der zuvor versendeten Fassung genehmigt.

TOP 2  Bewohner*innen-Sprechstunde 19:10-19:20 Uhr
 Keine Meldungen

TOP 3  Superblocks für Hamburg 19:20-19:40 Uhr
 Lars Zimmermann von „Cities for Future“ (https://www.citiesforfuture.de) stellt das 
Konzept der Superblocks und Beispiele für deren Realisierung vor und beantwortet 
Fragen.
( Die Präsentation steht leider nicht zur Verfügung:
Weitere Informationen zum Thema gibt es aber hier:
- vom Bundesministerium für wirtsch. Zusammenarbeit:  https://www.bmz.de/de/agenda-
2030/sdg-11 
- in der aktuellen Stadtteilinformation Barmbek-Süd: https://www.barmbek-sued.de/wp-
content/uploads/2025/11/Stadtteilinfo-76-2025_11.pdf
- auf Barmbek-Sued.de: https://www.barmbek-sued.de/superblock-superblock/2914/ 

Fragen:
-  Monika Orlowski erzählt, dass sie in Oslo einen autofreien Stadtteil erlebt habe und, 
dass dies ein wunderbares Erlebnis gewesen sei. Herr Zimmermann antwortet, dass es 
2024 in Oslo keinen Verkehrstoten gegeben habe. Grund hierfür sei die Reduktion von 
Verkehr und Geschwindigkeit.
- Wie realistisch ist die Durchsetzung eines solchen Projektes in Hamburg?
Herr Zimmermann antwortet, dass z.B. „Frauen an der MACHT“ die Umsetzung solcher 
Projekte unterstütze. In Eimsbüttel sei das Projekt von unten aus der Bevölkerung heraus
entwickelt worden. Die Umsetzung sei insgesamt sehr zäh und man benötige viel Geduld.
Leider werde in der Politik immer noch dagegen gekämpft und die Planungszyklen seien 
lang. Es würden immer noch ausschließlich Autos gezählt und nicht die Fußgänger.
- Arno Siebert fragt, ob es Untersuchungen gäbe, ob sich die Mieten in den Superblocks 
erhöhen.
Diese Frage kann Herr Zimmermann nicht beantworten, aber es gibt eine Untersuchung, 
dass in Barcelona wegen der Superblocks mehr Menschen mit Kindern in der Innenstadt 
blieben, weil das Leben dort insgesamt kinderfreundlicher sei. Eine gewisse 
Gentrifizierung könne aber nicht ausgeschlossen werden.
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André Bigalke fragt, ob Herr Zimmermann dem STR Tipps geben könne, wie man ein 
solches Projekt umsetzen könne. Der STR habe schlechte Erfahrungen diesbezüglich 
gemacht.
Die Antwort von Herrn Zimmermann lautet: Verbündete suchen und mit diesen arbeiten. 
Auch könne man versuchen, für einen Tag eine Straße zu sperren, damit die Menschen 
erleben könnten, wie sich Leben in einem Superblock anfühle. 

PAUSE 19:50-20:05 Uhr

TOP 4 Hamburg testet das Grundeinkommen 20:05-20:30 Uhr
Rainer Ammermann / Initiative zum Volksentscheid stellt das Anliegen, Versuch zur 
Möglichkeit eines bedingungslosen Grundeinkommens, vor und beantwortet Fragen. 
Mehr dazu: https://hamburg-testet-grundeinkommen.de/informieren)
Fragen:
- Manfred Orlowski fragt, wie die Zahlen im Antrag zu verstehen seien, netto oder brutto?
Herr Ammermann antwortet: netto. Es handle sich aber um eine Modellrechnung, die bei 
der Durchführung noch verändert werden könne. (Die endgültige Summe müsse vom 
Forschungspartner ausgerechnet werden)
- Wie soll die Rückfinanzierung über die Steuer im Versuch abgebildet werden?
Herr Ammermann antwortet, dass alle Personen ihr monatliches Einkommen eintragen 
würden und im Ergebnis Hochverdienende eventuell am Ende keine Auszahlung 
bekämen. Es werde monatlich abgerechnet.
- Sind die Forschungsfragen bereits festgelegt?
Herr Ammermann antwortet, dass es um Gesundheit und soziale Interaktion gehe. 
Insgesamt seien es 5 Themenbereiche. Der Forschungsansatz sei bereits festgelegt.
- Warum 3 Jahre?
Herr Ammermann antwortet, es solle einerseits überschaubar bleiben und es gebe 
bereits Erfahrungen mit ähnlichen Projekten. 2 Jahre seien zu kurz, 3 Jahre dagegen 
einsolider Zeitraum, die goldenen Mitte.
- Andre Bigalke fragt, wie die Initiative das Teilnahmeverhalten einschätze.
Herr Ammermann antwortet, er denke, dass es ein Thema sei, das immer mehr 
Menschen verstanden hätten, insofern ginge er von einer großen Teilnahme aus.

TOP 5 Aus dem Regionalausschuss     19:40-19:50 Uhr  
Monika Orlowski berichtet, dass die Querung der Adolph-Schönfelder-Straße Thema war 
und abgestimmt wurde. Es wurde beschlossen, dass das Bezirksamt prüfen soll, ob eine 
temporäre Ampel eingerichtet werden könne. Es sei aber ihres Wissens keine Frist 
genannt worden.
Herr Baumann sagt, es solle zeitnah geprüft werden. Klaus-Peter Görlitzer sagt, dass die 
Erfahrung zeige, dass man ständig nachfragen müsse. Der Sprecher der CDU wird 
nachfragen.

TOP 6 Top 6: Aus den AGn        20:30-20:45 Uhr  
Es gibt keine Neuigkeiten von     den     AGn Wohnen und Bauen, Mobilität, DiBS, 
Öffentlichkeitsarbeit sowie Klima. 
Hans Verhufen berichtet von der AG Bücherschrank, dass zuerst ein Standort festgelegt 
werden muss, bevor die konkrete Finanzierung gesichert werden kann.

TOP 7    Aus dem Stadtteilbüro        20:45-20:50 Uhr  
Es gibt eine neue Telefonnummer für das STR-Büro (040. 556 300 50) und einen neuen 
Flyer. Ulli Smandek berichtet von Sangeeta Farger, die bei der Koordination des Basch 
ausscheidet, dass sie sich für ihr Abschiedsgeschenk bedankt. Eventuell käme sie zur 
November-Sitzung, um sich persönlich zu verabschieden.

TOP 8 .Verschiedenes         20:50-20:55 Uhr  
André Bigalke erwähnt, dass demnächst die 200. Sitzung des STR stattfinden wird und 
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schlägt vor, etwas Besonderes hierzu zu machen.
Monika Orlowski antwortet, dass das Sprecher*innen-Team die Planung bereits begonnen
hat.
Des Weiteren wünscht er, dass auf der Vorbereitungssitzung über die aktuelle Situation 
im Barmbek Basch gesprochen wird, und darüber, wie man das Thema auf der nächsten 
STR- Sitzung besprechen könne.
Monika Orlowski berichtet, dass der Umbau des Louis-Braille-Platz nun in Angriff 
genommen wird.

Nächste Sitzung Stadtteilrat: 5.11.25, um 19:00 Uhr im Basch
Vorbereitungssitzung dazu: 8.10.25 um 19:00 Uhr im Basch
Regionalausschuss: 13.10.2025 um 18:00 Uhr im Basch
Alle Veranstaltungen sind öffentlich und Interessierte stets herzlich willkommen!
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